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Rauchmelder RM 400
Der Elektronik-Rauchmelder AM 400 1st ein hochwertiger lndustrie-Rauchdetektor zur
Brand-Fruherkennung. Im Alarm fall wird sowohi ein lautstarker Signalton
abgegeben als auch ein potentia!freier Relaiskontakt geschlossen, zur Ansteuerung
einer externen Alarmzentrale oder eines Telefon-Wah!gerates.

Ausgangssituation

Imiier wieder -elien FLIIIe durch die
Niedien, wo unbemerkt ausgehrochene und
ungestört weitergcwachsene Briinde zum
Verhüngnis für Einielpersoncn oder manch-
nial sogar ganie Familien werden.

Auch Briinde ohne Personenschadcn
hahen vielfach aui3erordentlich gravieren-
de Foicn Liild kdnnten in den meisten FLu [ell
veniiieden werden, wenn die arislösenden
Klein- rind Schwe(hrände rechtzeitig er-
kannt und angezeigi wUrden. Fast jeder
Brand beinnt schliel3lich klein rind SOzLi-
sagen ..Uhersichil ich" die rneisten Zim-
mer- oder Werkstatthriindc könrtten Ober
mehrerc MulLiten iuliig. rasch und erfoig-
reich gesioppi werden, ehe sic dann zur
feuritzen Uherniacht werden. Dali (1cm so
is!, ist seit langem hekanni. und (lie Feuer-
wehren werden nicht mhde, aLif (lie Not-
wendigkei einer ausrcichendcn Brandvor-
sorge rind -früherkennung hillZLI%keiSCII, mit
hieririlande ührigens recht magereni Er-
folg, Wie (lie typischen VerlLirife von Haus-
oder Zimmcrhriinden immer wieder doku-
mentieren.

Was in anderen LLindcrn lLingst vorge-
schrieben ist und was (loll insbesondere

Fcuerversicherer zur Grundhedingring für
erschwingliche Policen oder so-ar für die
Schadensregul ierung machen, ist hierzLi-
lande immer noch (lie Ausnahme. Sucht
man oil schon nach ci nem Feuerloscher
vergehens oder edenialli,, fur einen ge-
(lachten Notfall, erhchlich iii lange, so ist
(las Kapitel ..Frülicrkennung" praktisch noch
ungeschriehen, nininit man einmal Kauf-
hiiuser, hcstimmtc öilentliche Einrichtun-
gen sowie grolicrc Finiicn aris. für (lie
dieshezuglich z. T. bindende gesetzliche
Regeiringen hestehen. Sich derartige Weit-
sichi aber per Gesetz verordnen zu lassen,
ehe man handelt, ist nicht unbedingt rühm-
lich.

Die ühcrwicgende Groiizahl von BrLin-
den (111(1 inshesondere rlic mi Privathereich
vorherrschendcn Zimmer- odcr Wohnuiigs-
brLinde sinrl von An t", 1110 an von liii!! lerer
his starker Raricheiitwicklurig hegleitet rind
kOnnen über diesen Umstand frühieitig rind
zuveriiissig erkannt werden. liii ührigcn is(
meist gerade der entstehende Ranch lange
vor (Icr Hitzewirkung die gefiihrlichste Be-
drohung für Leib und Leben der im Gebilu-
de befindlichen Personen, da er die Sicht
versperrt, (lie Augen stark angreift rind Ober
seine Reiiwirkung rasch truii Lningcnkol-
laps und damit lctztlich mm Ersticken führen

kann. (inter diesem Gesichtswinkel ist ciii
sicher rind zriverlassig arheitender Ranch-
nielder eine der bestrnoglichen Personen-
schritmnialinahmen für den Brandfal I üher-
haripi. Wir stellen lhnen hier ein solches
Geriit im Detail vor.

Grundlagen

Znmr Brand-Frühcrkcnnring werden ver-
schiedene Prozesse herangciogen, die in
jeweils Linterschiedlichen Klassen von
Sensor- rind MeldegerLiten ihren Arisdrrick
fi ndcn.

Hitzedetektoren
Die niichstliegendc, aher auch die groh-

ste Brandwirkung is! (lie Hitie. Sic kann
niit cntsprechcnrlen Fcrtcrwiiclitern erfalit
vcrrlcn. indcm signifikante Frhöhningen der
tJnigehungsteniperatnir arif ci nen Tempe-
ratrirstrahlririgsfühler cinwirken rmd einen
Schalt- rind Alarmprozcli auslöscn. Der
Nachteil dieser Methode ist, dali sich em
Fenier his zum Zustandekommcn einer
(lerartigen thernnschen Auswirkung oft
schon his an (lie Grenze der einfachen
Löschharkcit ausgcweitet hat - nicht mu-
lctit auch ariigrnmnd der TrLigheit des Sen-
sors.
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Gassensoren

Die zweite, relativ aritwendige Detek-
tierungsmethode ist der Gassensor. Diese
Bezeichnung ist eigentlich irrefUhrend, clenn
schlieBlich ist auch die norniale, nicht
verunreinigtc Atcniluft bereitsein Gas. Die
Gerite !iihren üher elektrische oder kataly-
ti sche Vorginge die Erkennung ungewöhn-
licher Lulizusarnmcnsetzungen durch und
reagieren i. a. insbesondere auf die hei
Verhrcnnungsvorgiingeii meistens freiwer-
denden Kohienwasserstoff-Verhindringen.
In clieseni Sinne werden sic hevorzugt
eingesetzt auch zur Fruherkennring von
Leckagen von Gasleitungen oder -syste-
men in Labors und I ndustriehetriehen.
Gasmelder sind also eigeritlich keine typi-
schen Branderkennungssysteme

Rauch als Reaktionsprodukt
Am mcistcn vcrhreitct sind die Rauch-

detektoreii rind Rarichmelder, wobei hier
mehrere Verfahren zur Erkennung henutzt
we rde ii.

Rauch hesteht aus festen oder auch I1iis
sigen his zihfIUssigen, in der Luft feinst
vertci Iten Partikein bzw. Tröpfchen, die
bei den meisten konventionellen Verhren-
nungsvorgäilgen als Reaktionsprodukte cut-
stehen. Sie besitzeri einen deutlich anderen
Brechungsindex als die umgebende Luft
und sind daher selbst bei volliger Farblo-
sigkeit als Trhbring detektierbar. Viele
Rauchbestanclteile sind in der Flarnme und
ihrer uiiniittclharen Umgehung gasforrnig
rind farhlos/unsichthar, kondensieren oder
verfestigen sich aber sofort beini Ahkuh-
lungsvorgang in der ahstromenden Abluft.

Fine weitere Klasse sind saure. gasfor-
niige Reaktionsprodukte mit stark wasse-
ranziehender Wirkung wie etwa SO D , die
daher auBerhalb der Reaktionsstelle sofort
die ebenfalls reichlich freiwerdenden Was-
semiolekUle an sich binden, als feine Tröpf-
chen weitere Siure rind weiteres Wasser
aus der Luft aufnehmen und so zu einer me-
gelrechten Nebeiwirkung fIihren. Diese hy-
groskopischen Reaktiotis-Aerosole entste-
hen z. B. hei vielen Krinststoffbründen in
gewissem Anted rind hesitzen auRerordent-
lich reizende rind schiidigende Wirkung auf
die SchleimhLiute von Auge. Nase und
Lunge.

Rauch tritt auch bei kleinen Feuern meist
schon in erkennbarer Menge ard. weshalb
hierdher eine besonders fri he rind sichere
Branderkennung mOglich ist.

Ionisations-Rauchmelder
Die frUher fast ausschlieI3lich eingesetz-

ten Rauchmelder heruhien auf einer Leit-
wertrnessung in ionisierter Luft (sog. I-
Melder). Hierzu wit-cl eine definierte MeL,-
strecke ciner schwachcn radioaktiven Strah-
lung ausgesetzt, wodrirch einige der Luft-

moleküle ionisiert werden unci zwischen
den an zwei Seitenwündcn angelegten
elektrischen Spannringspolen zu wanclern
beginnen. Der sich einstellende Stromfluf3
wird gemessen und ausgewertet. Rauch-
teilchen hahen unmittelbar Zugang zu der
MeOkammer, la-ern sich an die ionisierten
GasmolekUle an und beeinflussen so den
Laclungstransport, was in der Auswirkung
ciner Anderung des Durchgangswiderstan-
des der lonisationsstrecke entspricht. Hier-
drircli wird der Alann arisgeldsi. Obwohl I-
Melder herite vielfach noch um 2/3 kosten-
gunstiger hergestellt werden kOnnen als die
anderen Rauchnielclertypen, erfolgt ihre
Verwendring aufgrrind ciner ganzcn Reihe
von Nachteilen nur noch in ganz wenigen
Spezialfül len.

Zuni einen reagieren sic nicht oder nur
sehr verzdgert auf bestimrnte, schwelbrand-
typische Reaktionsprodukte wie z. B. PVC-
Diimpfc, die ihrerseits ionisiert suid und
ani beschriehenen Anlagerungsprozel3 nichi
tei lnehnicn. Nahezu 80 % aller Brlinde
heginnen heritzutage aber als Kabel-Schwel-
brand und bier insbesondere tilit der Emis-
sion von PVC-Abhariprodukten.

l oil isations-Rauchmelder sind zweitens
rclativ windempfindlich rind losen hierüber
leicht Fehlalarni aus.

Drittens rind vor allem mal3geblich für
den zunchmendcn Abbau dieses Rauch-
meldertyps ist die radioaktive Strahienquel-
Ic zn nennen. Ohschon die Geräte im Laufe
der Zeit so perfektioniert wurden, daB
keinerlei gefiihrliche Strahlningsdosen mnehr
emitliert werclen (zumnal es sich urn Alpha-
Strahining mit maximal 25 cm Reichwcite
handelt), liegt hier ein groBes Problem.
Gerüte neuerer Bariart strahlen zwar nur
noch mit Ca. 1/1000  der alten 1-Melder,
aher nichtsdestotrotz bestehen für die als
Strahlemiaterial eingesetzten Stoff'c stren-
ge Entsorgungsrichtl mien. Defekte oder
zerstörte Rauchmelder müssen als atoma-
rem Sondemiüll cndgelagert wet-den: und
das ist insbesondcre deshalb sinnvoll, da
das als Strahler meist verwendete Ameri-
cium 241 neben seiner Radioaktivitat von
geraclezu gespenstischerGiftigkeit ist. Nach
eineni Brand müssen die IJberreste der
Rauchmelder also mit hohem A rifwancl unci
Risiko arifgefrmdcn rind separiert werden.
Dennoch giht es noch herite Versicherer,
die gerade diesen Rauchmeldcrtyp vorschrei-
ben, was wohl nur einem gewissen hürokra-
tischen Triigheit zuzuschrciben ist.

Trubungs-Rauchmelder
Der mnodcrne und zeitgemniiBe Rauch-

meldertyp arbeitet vergleichsweise einfach
und ist dabei so harmlos wie ein Watte-
bausch. Geniessen wird die optische Luft-
trührtng, die der Rauch hervorruft: rind zwar
indirckt Uher den Effckt der Lichtstreuung.
Eine voni Tageslicht gut abgeschinnte, aber

von den Raumgasen stets drirchstrOmtc
MeBkammer cnthiilt an cinem Elide eine
periodisch hell aufblitzende Infrarot-LED
und am annleren Elide eincn genau darauf
abgestimniten Sensor. Der gesamte Auf-
baLl ist in der Mitte leicht geknickt, so daB
das parallel gehündelte LED-Licht ii icht
nlirekt anif den Sensor gelangen kann.

Tritt nun Rauch in die Kammer em, so
werden Teile des Lichts arts seiner ursprüng-
lichen Richtring ahgelenkt (gcstrcut) und
fallen auf den Sensor, was, Ober cine cm-
stellbare Ansprechschwelie, zur Alarmaus-
lösung führt.

Sehr elegant ist arich ein Test einer sol-
chen Anlage mOglich, indem etwa em
federnder Draht in die Mel3kammer einge-
drückt wiid, der ebenfalls eine geringfhgi-
ge Lichtumlenkung in Richtung Sensor
bewirkt, also quasi Rauch simuliert. Das
gesanite System wird somit unter realisti-
schen Bedingningen uberprOft.

Der Rauchmelder RM 400

Im lerti g aufgehariten Zristand ist der
RM 400 ein optischer Trühungs-Rauch-
melder mit alien nur wunschenswerten
Features:
- über ein Jahr Wiichterfunktion mit einer

handelsühlichen 9 V-Blockbatterie (Al-
kali-Mangan)

- Batterieausfallswamnung über bis zu eine
Woche Dauer bei voll weiterbestehen-
der Alarrnhercitschaft

- Fremdvcrsorgungsmögiichkeit (AnschiuB-
kiemmen)

- cinstellbare Ansprech-Tiiigheit
- 85 dB-Piczo-Alarmgeber (3 m)
- Signal-LED
- potcntialfreier. helastbarer Schaltausgang

(12 V/I A) mit Anschlril3klemmen
- 9 V-Schaltspannningsanisgang (Anschlul3-

klemmen) für Meldesysteme
- zuverlüssige, rasche Funktionstest-Mog-

Iichkeit
- einfachste Montage und Wartung
- intelligente Single-Chip-Steuerung aller

Funktionen

Zur Schaltung

BilnI I zeigt die Schaltning nics RM 400.
Man crkcnnt die arts D 4, D 5 aufgebaute
Mcl3strecke, die so gestaltet ist, daIS kein
dircktes Licht der Infrarot-LED D 4 auf die
IR-Fotodiode D 5 fallen kann. D 4 wird
von Pin 15 des IC I überT I im 7-Sekun-
den-Rhythmnis für jeweils nur wenige Mil-
lisekunden durchgeschaltet, wobei der Strom
darn aus C 3 über D 4, T I und den Strom-
begrenzningswiderstand R 7 nach Masse
ahflielSt. Diese intermittierende Schaltungs-
weise trilgi wesentlich zur Verhrauchsre-
dnizierning der Schaltung bei: aulSerdem kann
einc nnir kurzzeitig eingesclialtete LED auf
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einem Hochstrom-Arbcitspunkt mit erheb-
lich verhessertem optischen Wirkungsgrad
betriehen werden, verglichen mit dem re-
lativ niedrigen zulässigen Dauerbetriebs-
Strom. In den Dunkelphasen wird C 3jeweils
wieder Uher R 2 auhzeladen.

Sofern in (icr MeBkammer Rauchgase
vorhanden sind, werdcn Teile des Infrarot-
Lichtblitzes in Richiung D S gestreut, die
synchron zum Blitz der LED sensihilisiert
win!. Diese Fotodiode, mit R I als Bela-
stungswiderstand, gibt eine Spannung auf
Pin 1 des IC 1, weiches darau tb in Ober Pin
12 und R 3 die rote LED D 3 ansteucrt.

AuBerdem giht IC I Ober Pin 15 unver-
mineR einen weiteren Ausldseimpuls für
D 4 an T 1. Registriert D 5 jetzt wieder
Streulicht, wird nach einer weiteren Se-
kunde ein dritter Impuls auf D 4 gegeben
und bei dessen positiveni Befund durch
D 5 der Alarm ausgelost (D 3 leuchtet danu
bereits seit ca. I s).

Der Alarm besteht fort, solange D 5
Sreulich t detektiert: wdhrend des Alarms
wird D 4 mit einer Frequenz von ca. 2 Hz
angesteuert. (Diese etwas kompliziert Cr-
scheinende Sequenz aus Standby, Kontrol!-

impuls. zweitem Kontrollimpuls 1111(1 Kurz-
zeitmessung hat den ganz wesentl ichen
prakttschen Sinn. Fehlalamie auszuschlie-
Ben, (lie hci weniger abgesicherter Funk-
Lion an (Icr Tagesordnung wBren.)

Bei Alarm wird der Piezo-Signalgeher
STR I Uber Pin 9 des IC I nut einer intern
generierten I k Hz-Rechteckspannung von
Ca. 15 V heaulschlagt und gibi einen oh-
renbetauhend lauten Signalton ab. Cjleich-
zeitig gelangt these Wechselspannung
(Mittenpegel etwa 5.0 V ( yegen Masse) hher
R 8 all Basis von T 2. Der zur Gliittung
vorgesehene Elko C 4 Iddi sich ant. Lind
bei ausreichend hohern Basispotential
schaltet T 2 nach Sekundenbruchteilen das
Relais RE I (lurch, wodurch die AnschluB-
punkte P 3 und P4 der Kontaktleiste über-
bruckt werden. Wiihrend des Alarms gibt
IC 1 auBerdem Ober Pin 13 eine Schalt-

Bud 1:
Schaitbild des Rauchmelders

RM 400. Die komplexe
Ablaufsteuerung ist in einem

einzelnen IC integriert.

spannung von etwa 8,5 V an den Kleni-
menkontakt P 1, wodurch cinc externe
Zustandssignalisierung vorgenoninlen wer-
den kann.

D I dient als Freilaufdiode für die beini
Abschalten von RE I auftretenden Induk-
tionsspannungen. D 2 schützt die Basis-
Emitter-Strecke von T 2 vor Negativ-Span-
nungen. wcichc Anteil (Icr IC-intern gene-
rierten. hohen Ansteuer-Rechteckspannung
von STR I sind.

Sobald D 5 etwa 2.5 Sekunden kin g kein
Streulicht mehr detektiert, wird der Alarm
wieder ahgeschaltet. RE I (dIR zurOck, die
Steuerspannung geht auf Masse-Pegel. und
(Icr normale 7-Sekunden-Testrhythmus
hesteht wieder.

Mit R 5 wird die Abfragezykluszeit von
D 4 vorgegehen. wiihrend C 2 für das zeit-
I ich van ierte Empfindl ichkeitsprofil von
D 5 zustandig ist. Mit R 9 kann. in Verbin-
dung mit dem Mindest-Widerstand R 4,
ein genereller TrLigheitsahgleich der An-
sprechschaltung vorgenonimen werden.
Flierbei wind festgelegt, wic lange cm Stdr-
ercignis hestehen muB, ehe der Alarm
ausgelost wird. Je hochohmiger R 9 einge-

(1N4001)	 lichkeit
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Bud 2:
Einbaufertige Schaltung des RM 400.
Einige Bauelemente werden
durch die MeI3kammer
bzw. den Signaigeber verdeckt.

steilt wird. desto schneiler reagiert die Schal-
tung: am Anschlag wird sic (lanu hereits
hei sehr kurzen irritationen Alami auslö-
sen. Niheres zur Einstellung von R 9 wird
mi Kapitel ,,Zum Nachhau" erliiutert.

Wendell wir uns ahschlieBend der Ver-
sorgung des RM 400 itt. Mit einer ge-
wOhniichen 9 V-Blockhatterie kann die
gesanite Schaitung fiber mehr als ciii Jahr
hetrieben werden, sofern keine liiufigen
Alanne ihrer KapazitLit ein vorzeitiges Ende
bereiten. All Versorgung soilte eine Alka-
li-Mangan-Batterie zum Einsatz kommen.
da die in IC I integrierte Kontroli-Schal-
tung auf die Entladekurve dieses Typs
eingesteili ist. Akkus sind für diese Lang-
zeil-Anwendung wegen Hirer reiativ hohen
SeIhstentladungsrate nicht empfehlenswert.

Beim Einsetzen tier Batterie 1st unhe-
dingt darauf zu achien, dai3 these nicht
versehenthch verkehrtherum vor die Em-
rastkontakte geschohen wird, da die Schal-
tung keine Verpoiungsschutzdiode enthiIt
mid bei faisch gepolter AnschIul3span-
nung mdglicherweise zerstört wird!

Soil die Schaitung dauerhaft wartungs-
frei hetriehen werden. kann Ober KL I auch
eine Fremdversorgung mit 9 V Gleichspan-
tiLing erfoigen. C I ninimt hier eine Puffe-
rung ge gen etwaige StOrimpulse oder
Restwelligkeit vor.

ACHTIJNG! Bei Anschlii0 an die Frcmd-

Bud 3:
Bestuckungsplan des RM 400.
In die am rechten Platinenrand

verlaufende Leiterbahn ware bei
Bedarf die Schutzdiode einzufugen.

versorg Lill gsspannLing dart keinc Batterie
eingeiegt scm, und es muI3 unhedingt si-
chergestelit werden. daI3 die Schaltung nicht
verpoit angeklemmt wird! Aus Sicherheits-
grunden kann es hei Frerndspannungsver-
sorgung ratsain erscheinen, die mi Schalt-
bud gestrichelt eingezeichnete Verpolungs-
schutzdiode (Typ i N400 1) einzuschieifen.

Zum Nachbau

Der RM 400 ist ein bewährtes Industrie-
produkt. und wir freuen uns. es Ihnen nun
exklusiv auch als Bausatz vorstellen zu
können. Diesel- ist wegen der besonderen
Preisgünstigkeit direkt aus Teilen für die
laufende Serienfertigung zusammengesteilt.
Die Leiterplatte besteht daher nicht, wie
hei ELV sonst ühlich, aus dciii hesonders
anspruchsvollen Epoxiciniaterial, sondern
aus Phenol-Hartpapier, wic tiles bei indu-
striellen GroBserien-Platinen für den Kon-
sumbereich allgemein uhiich 1st.

Aufgrund des Bestückungsaufdrucks auf
der Piatine gestaltet sich der Nachbau
problemlos. Es werden zundchst die nied-
rigen Bauelemente (Widersrtinde, Dioden.
IC I) eingelotet, dann die restlichen Bau-
teile. Folgendes ist zu beachten:

Die Anschlul3fahnen des Piezo-Sigrial-
gehers sind vor dem EinlOten sorgsam zu
verzinnen. Hierzu ist evil. leichies Aufrau-

Stückliste Rauchmelder

Widerstände
22Q............................................R7
lk................................... R2.R3
l5kQ.........................................R8
27W..........................................R6
1 00k........................................R i
330kQ ........................................R 4
20MQ.........................................R S
Trimmer, Iietzend, I M	 ............R 9

Kondensatoren
47nF...........................................C2
lOuF/16 V ..................................C I
47uF/16V ..................................C4
I0OuF/16 V ................................C 3

Haibleiter
5i5920 .......................................IC I
2SC945 .......................................T 2
2SCUfl5 .....................................TI
1N4I45 .............................. Di.D2
LED 5 mm. rot ..........................D 3
MeBkammer kill . ................ D 4. D 5

Sonstiges
Relais 12 V=/I x EIN ..............RE I
Piezo-Signalgeber ..................STR I
Ansch I u I3-Sch ra ubk lemme.
2pohg .................KL 1, KL 2(3 St.)
I Batterieanschlul3pol, print, positiv
I Batterieanschlul3pol, print. negativ
I Platine RM 400
I Gehiiuse. 2teilig
I Sicherungsschraube 2.9 x 65 mm.

Knipping
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hen mit feinstem Schleitpapier erftwder-
lich.

Beini Einsetzen der Melkamrner gemiil3
(icr vorniarkierten Position ist sorgtaltig
daraul' /L! achien, dai3 die insgesarnt 4
AnschlLiBdr,jhte von D 4 und D 5 sauber in
die zugehdrigen Bohrungen gelangen.

Ganz besondere Auliiicrksanitkeit 1st beim
Einlöten der Batterie-Kleninipole gehoten.
Der ausgestUlpte. Lingeloclite Miiuis-An-
schlui3pol wird ohen, der gelochtc Plus-
Anschl uf3pol clarunter cingelOtet!

D 3 ist so einzusetzen, daB zwischen
Platine 1111(1 LED-Kdrper eine moglichst
groBe freic Ansch!uBdrahthinge verbleibt
(Ca. 25 mm). Der Minus-AnschluB der LED
(die jeni(ze Seite, in die der Schaltungssym-
bo!-Pfeil weist) entspricht dabei der abge-
flachten Seite des LED-Gehduses.

C 1 wird rechts unierhaib des Piezo-
Alarnigebers cingeldiet, die twcipolige
Ansch I uf3klemnie dagegen unmitteihar vor
dcii Battcrieanschiul3polen unierhaib des
Po I an tiitsau I'd nicks.

Falls der RM 400 mit Fremdspannun1 1 s-
versor2LinL hetrieben werden soil (und nur
dann), empfiehlt sich aus SicherheitsgrUn-
den die Einschleifung einer Verpolungs-
schutzdiode in (lie Masse-Leiterbahn der
bestehenden Schaltuni. Hierzu wbren rechts
vom Piezo-Summer 2 zLisatzlichC Bohrun-
gen in die am Platinenrand verlaufende
Leiterhahn einzuhrinien und eine 2eeiene-
tc Diode (z. B. 1 N4001 ... I N4007) einzu-
lOten. Im Falle ciner Verpolung kdnntc dann
aIlcni'aIIs noch C I geschidigl werden.

Is! die Platinc soweit fertig aut'gehaut
und kontrol liert, kann mit deni AnschlLiB
ciner 9 V-Blockbatterie ail zugehöri-
gen Rastkontakte Lind EindrUcken des
schwarzcn. konischcn Knopfes auf der MeB-
kanimer ciii Funklionstest (icr Schaltung
Linter Endbedingungen vorgenonimen wet--
den. R 9 ist hierzn in Mittelstellung /.Li
hringen. Lill(] durchsch Ili ltl ich et wit 5 s nach
EindrBcken des Testknopl'cs sollte die An-
zciizc-LEI) aufleuchten, cine weitere Sc-
kunde spiiter der Alarm beginnen. Wird
(icr Knopf innerhalb dieser Sekunde je-
doch losgelassen, ertolgt kein Alann. Die-
se ,,Wartezeit" wird mit R 9 beeinfluBt,
welcher, sofern eine k[irzcre Ansprechzeit
gewUnscht wird, im IJhrzcigersinn zu ver-
drehen ist. Ani Anschlag cr1 olgt die Alami-
aulidsung. vorhehalilich des 7-Sekunden-
Abfragetaktes, praklisch gleichzcit mit dcni
Aufleuchien von D 3. hei Drchun in Ge-
gcnnclitung dagegen zunehmcnd ver/ogert.
Eine Tesitcit von I s hat sich in (Icr Praxis
am besten hcwihrt.

Sofern (lie Schaltung ordnungsgcmdf3
arbeitet, wird Min der Gehiuseeinbau vor-
gcnonlmcn. Flicrzu Icgt man die untere
Halhschalc nut (fell nach
oben auf (lie Arhcitsplattc Lind sctzt dann
(lie Platinc in cntsprcchender Position cm.

Zwei zylindrische. cingekerbic Rasistifte
grci I'en in und Uber enlsprechende Bohrun-
gcn auf der rechten Platinenscite (Achtung!
Es kann cvtl. erforderlich scm. (lie Pla-
tinenaullagenocke unterhalb von R 9 an
ihrer linken Seite etwas zu kürzen (abknei-
fen), damit sic sich nicht mit ciner Ldtstel-
Ic ,.schhigt"!). Links wcr(lcn nun die bei-
den Rasten sichthar, die Ober den Platinen-
rand geklinkt werden rnnUssen. Da sic rela -
liv slramm tisscn, ist zu ihrcni Zur[ickhie-
gen (lie Verwendung clues klcinen Schrau-
hcnziehers o.a. ratsam, mit (1cm (lie Rasten
von (Icr Gcliiiuseunterscite her LLiruckge-
driickt werden. wahrend (lie Platine stUck-
weise his zLniu Einrasten niedergedrucki
wii'd. Dieser Vorgang kann, aufgrund bin-
reichender ElastizitUt des Platinenmatcrials,
for beide Rasten nacheinander ( !) erfolgen.
Die eingcrastete Platine wird (lurch eine
nebcn (1cm Relais cingedrehte Knipping-
schraube 2,9 x 6,5 nim gesichert.

NLIn hraucht nur noch (lie Batieric cm-
gesetzl und (Icr GchUusedeckel aul'gerastct
iu wcrden, so daI3 der schwarze Tcsi-Knopf
dLn'cli die (larin hel'indliche OI'I'nung weist.
Nach Montage des Deckels empfiehlt es
sich. mit einem schnialcn Drahtstift o. ii.
(lie LED (lurch (lie LUftungsschlitze hin-
durch so ausiurichten. daB sic genau nuittig
unterdie intcgricrte Acrylglas-Betrachtungs-
linse ZL! lie-en komnit.

Montage und Wartung des RM 400

GI'Lmdsatzlich ist zu sagen. (laB CI1

Rauchnielder nur dann sinnvol I zur Brand-
FrUherkennung dienen kann, wcnn scm
Montageort gcwisscn Richtlinien genUgt
Lind ciii Minimum an rcgelmäBiger War-
lung erfolgt.

Der Dctektor soIl mogliclist in der Mitte
der Zinimerdecke montiert werden, kann
aher, wo (lies schwierig oder unerwunsclit
ist. auch mit mindestens IS cm Abstand /Ll
angrenzendcn Scitenw[inden angehracht
werden. NUher darf er kcincsl'aI Is an (lie
Wand heran, da bier allgenicin -tole" Luft-
hereiche angetroffen werden. d. Ii. extrcm
austauscharnie Luftvolumina, (lie von Ver-
andcrungcn der Gaszusamnuensetzung nur
schr verspiitct hccinfluBt werden. Aus deni-
se! hen Grund darf der Rauchmclder bei
Gieheldecken nichi mu hUchsten Punkt, son-
dern 111ui3 niindcstens 25 cni niedriger
montiert werden.

Notfalls is! auch Wandnuontagc zLilas-
sig. Der Abstand zir Deckc soil audi hier
mindestens IS cm betragen.

Zur Montage wii'd der Deckel des
RM 400 ahgenommcn. das GerUt an die
vorgeschene Montageposition gebracht und
nut cincin Bleistifi oder Kugclschreiher
(lurch die heiden schlusscllocluforniigen
Montagcot'fn ungen mm IJ nterte II (lie genauc
SchraLibenposilion niarkiert. Die Schrau-

ben werden 111111,  crtordcrl ichen falls unter
Zuhilfenahme von D[iheln. gesctzt Lind
eingedrelit (KopfdLirchnucsscr maximal 7.5
miii: Senkkopfschrauben sind nicht gccig-
net!). Die Schraubenköpfe sollen noch etwa
3 mlii Abstand zur MontageflUche freilas-
sen, so daB der RM 400 dann darUberge-
setzt Luud seitlich verschoben werden kann.
Nun Sind (lie SchraLihen anzuziehcn.

Der Detcktor soil nichE in oder in unmit-
telbarer Niilic von KUche, Badezimmer,
Sauna etc. nuontiert werden, da die luier
aultretenden Schwaden Fehialamic auslU-
seiu kUnnen. Mindestahstand Al (licsen Orten:
6 Ili!

Weiterhin niclit ratsanu ist die Montage
uiim itteihar neben LcuchtstoffrUhren (be-
stinunute Lichtanteile kUnncn his in (lie
MeBkanimer gelangen und Fehlalarnu aus-
IUsen ). L[il'tungsUl'I'nungen (nuit(Tef[ihrtc
Stauhpartikcl fUhren iur raschn inneren
VersdlimLitiLing (icr MeBkammer Lind zu
Fchlalarmcn) und in (her NUlie von Hciz-
kesseln aller Art (GrUnde wie ohen).
ALil3crdeni scheiden Garagen we-en der
Iiier rcgelnuiiBig vorhandenen ALispLiffschwa-
(len als Montageort iuonuualerweise aus.

Fehlalarme könncn auBcrdeni ausgclUst
wcrdeiu durch Insektcn wie z. B. Anucisen.
Sof'ern des Ul'teren Fehlalarnue auftrcten,
ist cine sorgfaltige Situationsanalysc Inn-
siclitlich (Icr vorgenalunten Punkte durcli-
zufUluren und (icr Anhringungsort (Ics
Dctcktors erfol'(lcrlichcnlalls iLl andern.
Auch kann eine gcringl'Ugigc Vcrgi'UBe-
rung des Tcstzcit-Iiutervalls durcli R 9 an-
geraten seiiu (DurchfUhrLlng sichc ohen! ).

Der RM 400 bcsitzt cinen Arheitsteiiu-
peratLirbercich you 5° his 40°C. Eine Montage
bei AuBeiiluftzLitritt odcr in ungeheizten
GcbiiLudcli ist souiuit, zuniindest in (1cr
Wintcrzeit, nicht angebraclit.

Die Warning des Gcriitcs hcschriinkt sicli
aLif (las ErncLicrn (Icr Battcric (sofern keine
Frenudvcrsou'gLlng realisiert wurde), was
mindesteuis einnial jLilirlich erfolgcn solltc,
sowic aLif dcii etwa wOchcntlich dLirchzLi-
fUhrenden kurzcn FLiluktionstesi durch
EiuudrUckeiu des schwarzcn Test-Knopfes
his zLnn Ansclulag, worauf nachspiitestens
10 SekLmdcn der Alarm ertUnen muB.

Bci jedeiuu Batterieweclusel soil der RM
400 aLiBer(lcuuu ciner vorsorgliclicn, kurzcn
Siclitpr[iI'ung aufetwaige StaLihahlagerungen
ail McBkaninuer untcrzogcn werden.
Diese kbiuuiteiu sich irgcuidwauun hei LLil't-
zug lOsen und dann Felulalarnu aLislosen.
weshalb sic in den crl'orderlicluen Ahstiin-
den (je naclu Montageort) Linter Mitliil t'c
cines Pnusels sowie cines Druckgas- oder
Li uuterdruckentstaubers entferiut werden
sollten. Wetun these RatschlUgc bcherzigt
werdcui, triigt das Geriit Ober sehr Iauuge
Zeit ciitscheidciud zur Sicluerheit iiuu Brand-
fall hci, WO/LI es huol'l'euutlich nic koiuuuuuen
niogc.
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